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MdB Friese zum neuen Heimgesetz:

„Im Interesse aller Beteiligten“

„Ältere, pflegebedürftige und behinderte Menschen sind die Gewinner des neuen Heimgesetzes“, heißt es in einem Schrei​ben des SPD-Bundestagsabgeordneten Harald Friese an die Leitungen der Alten- und Pflegeheime in Stadt und Landkreis Heilbronn. Das novellierte Gesetz wurde jetzt im Deutschen Bundestag mit nur ei​ner Gegenstimme verabschiedet.

„Damit“, betont Friese, „ist eine lange und harte Debatte beendet worden, und zwar mit einem Ergebnis im Sinne aller Betrof​fenen“. Die Zustimmung von CDU/CSU und FDP zeige, „daß eine sachbezogene Kooperation bei wichtigen Entscheidun​gen auch über Parteigrenzen hinweg möglich ist“. Dieser Konsens habe gute Gründe: „Zum einen konnten die anfängli​chen Bedenken der Heimträger ausge​räumt werden, zum anderen wurde den Forderungen der Heimbewohnerinnen und Heimbewohner Rechnung getragen“.

„Erweiterte Mitwirkungsrechte für die Be​wohner, Öffnung des Heimbeirats für nicht im Heim wohnende Dritte und verstärkte Transparenz bei der Gestaltung der Heimverträge“ lauten für den Abgeordne​ten die Eckpunkte. Weiter werde die Heimaufsicht gestärkt, nicht nur in Bezug auf die Quantität ihrer Aufgaben, sondern auch im Hinblick auf die qualitative Arbeit, die sie zu leisten hat. „Alles in allem tritt am 1. Januar 2002 ein Gesetz in Kraft“, so Frieses Bewertung, „das den Interessen aller Beteiligten gerecht wird“.
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